
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried in Datzniederung nordöstl. von
Küssow

Talmoor der Datze im Tollensebecken

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt
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Vegetationseinheiten
- Sumpfseggenried, Schlangenknöterich-Kohldistelwiese,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

- Großräumige Entwässerung, Entwässerung durch Randgräben

- Entwässerung einschränken

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00661

X

- artenreiches flachhängiges Sumpfseggenried als Restbestand eines weitaus größeren, jetzt entwässerten, aber seit Jahren extensiv 
genutzten Feuchtkomplexes nordöstlich von Küssow ( 4016,   4017, 4018, 4027)
- neben der Sumpfsegge sind zahlreiche Entwässerungs- und Nutzungszeiger, wie Kriechender   Hahnenfuß, Bärenklau, Weißklee, 
Gänsefingerkraut, Blaugrüne Binse, Gliederbinse und Rasenschmiele   (sowie ?Große Pimpinelle)
- mit vereinzeltem Schlangenknöterich, Sumpfhornklee, Kohlkratzdisteln, Wiesenplatterbse und Rauem   Schneckenklee sind auch Reste 
einer Nasswiese zu finden
- das Vorhandensein von Sumpfdreizack, Wasserminze und Straußgilbweiderich lassen auf eine geringe   Hangquelligkeit schließen
- das gesamte Datzetal ist von Entwässerungsgräben durchzogen, so dass in der Großräumigen Entwässerung des gesamten Flusstales die 
Hauptgefährdung aller Biotope liegt
- Der Wasserstand sollte dementsprechend angehoben werden
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Juncus inflexus Ranunculus repens

Aegopodium podagraria Carex hirta Carex paniculata Cirsium oleraceum
Heracleum sphondylium Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia thyrsiflora
Medicago polymorpha Mentha aquatica Pimpinella cf major Plantago major
Polygonum amphibium Polygonum bistorta Trifolium repens Triglochin palustre


